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MELVILLE – Henry Schein, Inc.
arbeitet eng mit der CDC Foundation
und Partner-Hilfsorganisationen 
zusammen, darunter AmeriCares,
Direct Relief, International Medical
Corps und MedShare, um den Bedarf
an medizinischen Hilfsgütern kon -

tinuierlich zu überwachen und zu 
beurteilen und den Ausbruch von
Ebola in Westafrika zu bekämpfen.
Henry Schein spendet Gesichts -
masken, Schutzhandschuhe und 
Kittel sowie Handdesinfektionsmit-
tel, Schutzanzüge und andere PSA 

im Wert von über einer Million US-
Dollar. „Die von Ebola betroffenen
Länder sehen sich vor eine eskalie-
rende Gesundheitskrise gestellt und
Henry Schein ist fest entschlossen, die
Hilfsbemühungen zur Eindämmung

streuli-pharma.ch

Der «Local» Hero

ANZEIGE

BANGALORE – Bösartige Tumoren
der Mundhöhle und Zunge stehen in
der Häufigkeitsstatistik bei Männern
weltweit an 7. Stelle. Im Zuge eines 
diagnostizierten Mundhöhlenkar -

zinoms wurden einem 41-jährigen
Mann aus Bangalore unlängst grosse
Teile des Oberkiefers entfernt. Die
Extraktion des Tumors führte zu star-
ken Beeinträchtigungen im Mund-
höhlen- und Gesichtsbereich. Un-
glücklicherweise erlitt der Betroffene
infolge der anschliessenden Strahlen-
therapie einen Trismus, der das 
Öffnen und Schliessen des Mundes
verhinderte und somit die zahnärzt -

liche Nachbehandlung stark er-
schwerte. Die Zahnärzte verweiger-
ten ihm aus diesem Grund das Einset-
zen eines Zahnersatzes, weil sich Ab-
druck und Herstellung als problema-

tisch herausstellten.
Normale Funktionen wie Sprechen,
Schlucken und Atmen wurden zur
Tortur. Auch sein äusseres Erschei-
nungsbild stellte für den Patienten
eine starke psychische Belastung dar. 

Das auf 3-D-Druck spezialisierte
ansässige Unternehmen Oseto3d
hörte von dem Patientenfall und
nahm sich diesem an. Nach erfolgtem
CT-Scan und einer 3-D-Rekonstruk-

tion des Gesichts am Computer
wurde eine Replik des Patientenmun-
des erstellt – inklusive vollständig be-
zahntem Ober- und Unterkiefer. Das
Modell war in der Lage, natürliche
Bewegungen des Mundes zu simu -
lieren und ahmte beispielsweise das
Öffnen und Schließen nach. 

Auf Grundlage der 3-D-Kiefer-
Replik konnte nun der Zahnersatz

hergestellt werden. Nachdem das
Wachsmodell geformt, angepasst
und ausgehärtet worden war, erfolgte
das Einsetzen beim Patienten. 

Dieser ist heute wieder in der
Lage, alltägliche Dinge des Lebens 
wie ein simples Lächeln mit Freude
und ohne Schmerzen geniessen zu
können.
Quelle: ZWP online
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Oberkiefer aus dem 3-D-Drucker
Patient erhielt dank neuester Technik ein Stück Lebensqualität zurück.

TOKIO – Wer seine Dritten vernach-
lässigt, riskiert eine lebensbedroh -
liche Lungenentzündung. Wissen-
schafter der Nihon University School
of Dentistry in Tokio fanden heraus,
dass Senioren, die ihre Prothese über
Nacht im Mund behalten, ein dop -
pelt so hohes Risiko haben, an einer
Pneumonie zu erkranken, als jene, 
die den künstlichen Zahnersatz her-
ausnehmen.

Besonders für ältere Menschen 
ist eine Lungenentzündung gefähr-

lich. Wissenschafter haben nun einen
engen Zusammenhang zwischen
schlechter Mundgesundheit bei
nächtlichen Prothesenträgern und
einer einhergehenden Pneumonie
herausgefunden. Die japanische Stu-
die unter 524 Probanden im betagten
Alter von 85+ untersuchte über drei
Jahre hinweg die orale Gesundheit
von Prothesenträgern. Analysiert
wurden neben dem Hygieneverhal-
ten auch die Blutwerte, der allge-

Gefahr durch die Dritten
Nächtliches Tragen der Prothese erhöht Risiko für Pneumonie.

Seite 13

Dreiländertreffen
Der 47. Oberrheinische Zahnärztetag findet
am 15. November in Freiburg im Breisgau
statt und hat sich das Motto „Rund um 
das Osteon – Schnittstelle Biologie – digitale
Planung“ gewählt.Seite 4f Seite 9

Fünf Jahre Lachgassedierung
IfzL bietet seit über fünf Jahren sehr erfolg-
reich in Deutschland Zertifizierungsfort-
bildungen zur zahnärztlichen Lachgas -
sedierung an. Stefanie Lohmeier und ihre
Kollegen im Interview. 

Revolution in der Zahnmedizin
Dank der adhäsiven Zahnmedizin ist heut-
zutage ein umfangreiches Behandlungs-
spektrum möglich. Viele neue Techniken
haben die Zahnmedizin erobert. Von Dr.
Brigitte Zimmerli, Burgdorf.

Fortsetzung auf Seite 2 Fortsetzung auf Seite 2 

Ebola-Epidemie eindämmen
Henry Schein und seine Lieferpartner spenden Schutzausrüstung im Wert von über einer Million US-Dollar. 



meine Gesundheitszustand sowie
Krankheitsverlauf und Sterberate im
Zuge einer Lungenentzündung. 

Während des Studienzeitraumes
wurden insgesamt 48 Fälle von Lun-
genentzündung festgestellt, darunter
20 mit tödlichem Verlauf sowie 28
Krankenhauseinweisungen. Bei den
Trägern, die ihre Dritten im Mund
liessen, wurden neben vermehrtem
Zahnbelag, Pilzbefall (Candida albi-
cans) und Zahnfleischentzündungen
zudem erhöhte Interleukin-6-Werte

festgestellt. Um die Mundschleim-
haut vor Entzündungen und Pilzbe-
fall zu schützen, ist die tägliche Reini-

gung von herausnehmbarem Zahn -
ersatz daher unabdingbar. 
Quelle: ZWP online
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BERN – Das Centre de Stomatologie
et de Médecine Dentaire (SMD) in
Lausanne darf sich freuen: Auf 
den 1. November 2015 wird Prof. Dr.

Michael Bornstein die Leitung des
SMD der medizinischen universi -
tären Poliklinik (PMU) überneh-
men. „Diese Wahl ist eine verdiente
Anerkennung für seine Verdienste
auf dem Gebiet der Radiologie und
Stoma tologie“, so Prof. Dr. Daniel
Buser, Direktor der Klinik für Oral-
chirurgie und Stomatologie in Bern.

Michael Bornstein studierte bis
1998 Zahnmedizin an der Universität
Basel, wo er 2002 auch promovierte.
2003 erhielt er den Fachzahnarzttitel
in Oralchirurgie und Stomatologie. 

Nach einem einjährigen For-
schungsaufenthalt an der University
of Texas in San Antonio bei Prof. Dr.
David Cochran kehrte er 2005 an die
zmk bern zurück und übernahm
2007 die Leitung der Station für zahn-
ärztliche Radiologie und Stomato -
logie, habilitierte 2009 und wurde
2014 zum Assoziierten Professor be-
fördert. 
Quelle: SSO
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Von Bern nach Lausanne
Prof. Dr. Michael Bornstein wechselt an das SMD.

BASEL – Seit Anfang September die-
ses Jahres leitet Prof. Dr. Gabriel
Krastl die Poliklinik für Zahnerhal-
tung und Parodontologie des Uni -
klinikums Würzburg. Der Nach -
folger von Prof. Dr. Bernd Klaiber 
war zuletzt als Oberarzt der Klinik für
Parodontologie, Endodontologie
und Kariologie an der Universitäts-
zahnklinik in Basel tätig. 

2006 gründete er das interdis -
ziplinäre Zahnunfallzentrum Basel
mit Patienten aus dem gesamten
deutschsprachigen Raum, das er bis
zu seinem Wechsel nach Unterfran-
ken zusammen mit Prof. Dr. Andreas
Filippi leitete. Der 43-Jährige plant,
auch an seinem neuen Arbeitsort eine
vergleichbare Einrichtung aufzu-
bauen.  
Quelle: Universitätsklinikum Würzburg
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Von Basel nach Würzburg
Prof. Dr. Gabriel Krastl wird Chef der Poliklinik für Zahnerhaltung

und Parodontologie des Uniklinikums Würzburg.
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Editorische Notiz
Schreibweise männlich/weiblich
Wir bitten um Verständnis, dass – aus Gründen der
Lesbarkeit – auf eine durchgängige Nennung der
männlichen und weiblichen Bezeichnungen ver-
zichtet wurde. Selbstverständlich beziehen sich
alle Texte in gleicher Weise auf Männer und Frauen.

Die Redaktion

des Virus zu unterstützen“, erklärt
Stanley M. Bergman, Vorstandsvor-
sitzender und Chief Executive Officer
von Henry Schein. „Es ist absolut 
notwendig, dass die medizinischen
Einsatzkräfte die notwendige per -
sönliche Schutzausrüstung erhalten,
damit sie ihre heroische Arbeit sicher
fortsetzen und Menschenleben retten
können. Durch öffentlich-private
Partnerschaften mit unserem Liefe -
rantennetzwerk und Hilfsorganisa-
tionen stellen wir die für Bekämp-
fung dieser tödlichen Epidemie drin-
gend benötigten Materialien bereit.“

Die angesichts des Ausbruchs der
Ebola-Epidemie eingeleitete Not -
fallhilfe spiegelt einen wesentlichen
Aspekt von Henry Schein Cares 
wider. Um die Einsatzfähigkeit bei
Notfällen in aller Welt zu beschleuni-
gen, liefert Henry Schein Cares regel-

mässig Produkte an internationale
Hilfsorganisationen, damit deren La-
ger im Falle einer Katastrophe aufge-
stockt sind. 

Zusätzlich zu den vom Unter-
nehmen gespendeten medizinischen
Produkten zur Bekämpfung des
Ebola-Ausbruchs hat die Henry
Schein Cares Foundation einen
Ebola-Hilfsfonds eingerichtet. Diese
Stiftung ist eine gemeinnützige Orga-
nisation nach 501(c)(3), die den welt-
weiten Zugang zur gesundheitlichen
Versorgung unterstützt und fördert.
Das von der Stiftung gesammelte
Geld wird an Nothilfe leistende Orga-
nisationen gespendet.

Team-Schein-Mitarbeiter und
andere können durch Spenden an
den Fonds zu diesen Hilfsbemühun-
gen beitragen. Henry Schein wird
Spenden, die Team-Schein-Mitar-
beiter in diesen Fonds einzahlen, ver-
doppeln. Alle Gelder werden über die

CDC Foundation und andere Hilfs -
organisationen direkt und vollstän-
dig den Ebola-Hilfsmassnahmen 
zugutekommen. Bis zur Schließung 
des Fonds können Einzelpersonen
und Unternehmen Geld- und Pro-
duktspenden leisten. Spenden per
Kreditkarte werden über die Henry
Schein Cares Foundation Website,
www.hscaresfoundation.org ange-
nommen (Klicken Sie auf die Schalt-
fläche „Spenden“; Sie werden zu einer
Abwicklungsseite für Kreditkarten
geleitet und wählen dort den „Ebola
Relief Fund“ [Ebola-Hilfsfonds]).
Spendenschecks werden ebenfalls
angenommen und sollten auf die
„Henry Schein Cares Foundation“
ausgestellt werden. Tragen Sie als Ver-
wendungszweck „Ebola Relief Fund“
ein und senden Sie den Scheck an:
Ashley Lenz bei Henry Schein, Inc.,
135 Duryea Road, Melville, N.Y.,
11747. DT
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DÜSSELDORF – Im Februar verur-
teilte das Amtsgericht in Düsseldorf 
einen Zahnarzt zu einer Geldstrafe in
Höhe von 1’000 Euro, weil er einer 
Patientin ihre alte Prothese als neu 
verkauft habe und dafür 4’000 Euro 
abrechnete. Der verurteilte Zahnarzt 
ging jetzt am Landgericht in Berufung
und wehrt sich gegen die Vorwürfe des
Betruges und der fahrlässigen Körper-
verletzung.

Als die Oberkieferprothese der be-
tagten Patientin nach zwei Jahren zer-
brach und sie sich beim Praxisnachfol-
ger des Angeklagten in Behandlung be-
gab, stellte dieser den angeblichen Be-
trug in „Aus-Alt-mach-Neu-Manier“
fest. Der alte Praxisinhaber bestreitet
jedoch vehement solch ein waghalsiges
Vorgehen: „Sie war fast 20 Jahre Patien-
tin bei mir – warum sollte ich so etwas
machen?“, äußerte er sich bereits im 
Februar vor dem Richter, wie RP 
ONLINE berichtete. Nur vorüberge-
hend habe er ihr im Herbst 2010 das 
alte Gebiss eingesetzt, da drei Zähne
extrahiert werden sollten, um die neue
Prothese einzusetzen. Dazu fehlte aber
die Bereitschaft der Patientin. So habe
er die alte Prothese aufgearbeitet und
erneut eingesetzt. Wie ein Rechnungs-
betrag von 4’000 Euro zustande kam,
erklärte der Angeklagte mit der Fest-
stellung, dass bereits ein neuer Zahn -
ersatz für ca. 3’200 Euro angefertigt
worden sei, aber durch Praxisübergabe
an den neuen Inhaber scheinbar nie

eingesetzt wurde. Die Patientin müsse
die neue Prothese nur aus der Praxis 
abholen. 

Neben dem Betrug steht allerdings
auch der Verdacht der fahrlässigen
Körperverletzung im Raum: Laut Aus-
sage der Patientin habe sie die zahn-
ärztliche Empfehlung erhalten, die
Oberkieferprothese nie herauszuneh-

men, was wiederum eine schwere Ent-
zündung des Zahnfleisches nach sich
zog. Auch gegen diese Aussage ver-
wehrt sich der beschuldigte Zahnarzt.
Wie sich dieser Fall vor Gericht ent -
wickelt und wie die Richter schluss -
endlich entscheiden, lesen Sie dem-
nächst auf ZWP online. 
Quelle: ZWP online
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Recycelte Prothese & Körperverletzung
Zahnarzt wehrt sich vor Gericht. Fall noch nicht endgültig geklärt. 

Prof. Dr. Gabriel Krastl ist der neue Direktor
der Poliklinik für Zahnerhaltung und Paro-
dontologie des Uniklinikums Würzburg.

Prof. Dr. Michael Bornstein 
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